
Machricht an Btuj. Seifrit, Griindpöchter.
Donnerstag den 26. Sept. 1844, um I Uhr

Nachmittags, am Gasthause Von Geo. Röd-
ter, Wirthshaus) in Heidelberg
Taunschip, ti»c Lott Land von IS Acker,
gen in Heidelberg Tsch , begrenzt dnrch Land

von W. Fischer, S. Reifschneider !e. Dar-
auf befindet sich ei» Block-Woh«hans, Block'
Schener uud Pmupe. Wird verkauft als
Etgeuthnm Von Joseph Späth.

Freitag den 27. Sept. >844, »m 12 Uhr
Mittags, am Gasthaiise von Daniel Macbe-
mer, i» Ober Ber» Tsch- B. C., eine Woh-
nung nebst einer Lotte Grnnd von 9 Acker, ge-

legen in Ober Bern Taunschip, begrenzt durch
Eigenthum vou Jae. und Geo. Kaufina» ic.

Darauf hefiudct sich ein eiuflöckig Fräinhaus
Blockstall uud ein Brunnen. Ein Theil lji
Wiesen nnd Oogarren.?Eigent, Pet. Miller

Montag den 3i>. «i-eptb. >844, nn, 1 Uhr
Nachmittags, am Gasthaiise Von Pecer Hill,
in Womelsdorf: Eiu 2flöckigeS. backfleiner«
Wohnhaus uud Hiutergebäude, uebst einer

Grnudloite, in der Womelsdorf, B E.
an der Hlghflrasse, 35 Fuss Front, 266 Fuss
tief.- Eigenthum vou lohu Reiss

Montag den 30. Seplb. 1844, um 1 Uhr
Nachmittags, am Gaflhause vou Aaron Al-
brecht, iu Laugschwamm Tannschlp, B E. :

Eine Wohnuug und ei» Strich Land, in
Langschwam Tannsch., B. C., begre»zt durch
La»d vou lohu Zarley, R. Trexler ,c , eiit-
halttnd 52 Acker, darauf befindet sich eiu 2-
flöckig fleiueriies Wohnhaus, Blockflall, fle»
ueruer Schmidtscdop ,e. Das Land ,jt theils
pflugbares theils Holzlaud. Eine Eriek
fliessc dnich das Eigenthum mit hinlängli
cht», Fall, um an gtuaiiutcm Schuudtschop
einen Tilthammer treihen zn können.

Ein Blockhaus uud Blockstall uebst et'
wa 3 Acker Land, im nämlichi« Taunschip, uu
mittelbar begrenzt von crstgeuaürem Platze
?Verkauft als Eigenthum Marks E. Eckert.
- Eu.gezogcu, Uiiter Erceutlou genomen nnd

wird verkauft von
Daniel tLsterly, Scheriff.

Reading, September 17.

Raum fnr die goldene Kn^el
Die Unterschriebenen sind jnst von Phiadel-

phia zurückgekehrt, mit einem größern u. wohl-
feileren Assortement von Tuchen, Easimiers und
Sattinetts als jemals in Reading angeboien
worden, bestehend ans

Schwarzen und blauschwarzen Tuchen, von
Fl 59 bis 4 59. Blau und unsichtbar-grün,
von Kl 62 bis 3 59. Braun und gemischt, von
P! 75 bis 2 59. Schlichte schwarze und blau-
schwarze Easimicrs, von 75 El. bis 2 25, ge-
würfelt und gestrift Hl 25 bis 2 90. Schlicht
gewürfelt und gestreifte Satinetts, von 37j E.
bis 1 99. Schwarz und schönfarbige französi-
sche Tuche, sehr wohlfeil. Ebenfalls ein großes
Assortement Cravatten für Herren, Schärpen,
Stocks ze, bei und Zvaiguel.

Reading, September 17. bv.

Cal ender fnr 1 845.
So ebeil erschien und ist zu haheu i,i No

SSV Nord Dritte Strasse, oberhalb Callow
Hill, in Philadelphia/:

Der
Fleißige Amerikaner,

Ein Calt»der für Stadt uud Land fürs Jahr

Mit viele» Holzschnitten.
Verfasst n heraiisgegebe» vou W.L.JKidcrlen

Der neue Jahrgang dieses Kalenders ist
um Vier Ouart Seite» verstärkt, uud enthält
S scböne Holzschnitte.

Preis! > Eremplar A CeutS; das Dut-
zend 59 Cents; ein Gross: V 4 su. per Tau-
send : T2?.

Bei noch grösser» Ouantitätcu wird der
Preis »och mehr er,nässigt.

Kalender sind einzeln und beim
Dutzend hier bei Ges. Geh zu haben.

Wahl-Proklamaticm.
Zufolge einer Akte der General-Assembly der

Republik von Pennsylvanien, genehmigt den 2.
July, A D. 1830, betitelt <>Eine Akte betref-
fend die Wahlen dieser Republik," gebe ich,D-
aniel tLhserlv, Scheriff von Berks Caunty.
hiermit öffentliche Nachricht an die Erwähler
der ersagten Eaunty, daß eine

Allgemeine IlVabl
in erjagter Caunty gehalten werden soll, am

zweiten Dienstage im nächsten Oktober, (wel-
ches am Bten des gedachten Monats sein wird)
in der Absicht um durch Stimmen zu wählen,

lLine Person für Gouvernör der Republik
Pennsylvanien.

lLine Person für Canal-Commijsioner der
Republik Pennsylvanien.

LLine Person, um Berks Taunty imCon-
greß der Ver. Staaten zu representiren.

Pier Personen, um Berks Caunty im
Hause der Representanten der General Assem-
bly der Republik von Pennsylvanien zu repre-
sentiren.

tLine Person für das Scheriffsamt von
Berks Caunty.

LLine Person für Commissioner von der
ersagten Caunty Berks.

LLine Person sür Direktorder Armen und
des Arbeirehauses von Berks Caunty.

»Line Person sür das Auditorsamt, die
öffentlichen Rechnungen der Caunly Berks zu
berichtigen.

Ebenfalls, um durch Stimmzettel ihre Ein-
willigung oder Opposition zum Verkaufe jenes
Theils der öffentlichen Werke zu geben, erwähnt
in der Akte vom 2g. April 1844, betitelt, "Ei-
ne Akte die Staatsschuld zu vermindern und
die Pennsylvania Canal- und RiegelbahnCom«
pagnie zu ineorporiren," dem 39sten Abschnitt
ein Theil davon lautet wie folgt:

"Daß bei der nächsten allgemeinen Wahl die
berechtigten Stimmgeber dieser Republik, oder

soviel davon aIS eS zweckmäßig halten mögen
-so zu thun, zu den durch das Gesetz bestimmten

Zeiten und Orten besondere TicketS in dieStim
kästen eingeben sollen, mit der Aufschrift:
«Hauptlinie" und inwendig die Worte ?Für
den Verkauf der Hauptlinie,«' oder ~Gegen den
Verkauf der Hauptlinie," wie ihre Absicht sein
mag. Daß diese Stimmen gezählt,, berichtet
und publizirt werden sollen, gleich den Stimen
für Canal-Commissioner wie es gesetzlich ver-
ordnet ist."

Und daß die Erwähler der Caunty Berks,
wie oben gesagt, am 2ten Dienstage im näch-
sten Oktober, sich in den verschiedenen Wards,
Distrikten und Plätzen versammeln werden, be-
stehend aus den verschiedenen Buroughs und
Taunschips, nämlich:

Die Erwähler von Elsaß Taunschip, am öf-
fentlichen Hause von John Bernhard in ersag-
tem Taunschip.

Die Erwähler von Bern Taunschip, welche
vor diesem ihre allgemeine Wahl am Haust' von
Jonathan Gicker in ersagten, Taunschip hielten?
werden nun ihre allgemeine Wahl halten am
öffentlichen Hause von Jacob D. Barnet in der
Etadt Reading.

Die Erwähler von Cumru Taunschip, am
öffentlichen Hause von Michael Nunncmacher
in Reading.

Die Erwähler von Unter-Heidelberg Taun«
schip, am öffentlichen Hause von Hugh Lind-
say, in ersagten, Taunschip.

Die Erwähler von der Stadt Womelsdorf,
am Hause von Georg Kalbach.

Die qualificirten Stimmgeber von Heidelberg
Taunschip, Berks Caunly, sollen nach diesem
ihre allgemeinen Wahlen halten am öffentlichen
Hause von Michael Seltzer, in der Stadt Wo-
melsdorf, und ihre Taunschip Wahlen am öf-
fentlichen Hause von Joseph Ritter, in ersagten,
Taunschip; vorbehalten, daß die gedachten qua-
lificirten Ltimmgeber zu irgend einer Zeit den
Platz zur Haltung ihrer Tauiischip-W.,hle>,
wechseln mögen, in Gemäßheit der Verordnung
einer Akte der Assembly.

Die Erwähler von Center Taunschip, am öf-
fentlichen Hause von Elisabeth K'auffman, in
ersagrem Taunschip.

Die Erwähler von Ober Tulpehockon Taun-
schip halte» ihre Wahlen am Hause von Joseph
Manbeck, in erjagtem Taunschip.

Tie Erwähler von Tulpehockon Taunschip
sollen ihre Wahlen am Hause von Valetin
Brobst, in Rchrersburg halten.

Tie Erwähler von Ober Bern Taunschip sol-
len ihre Wahl am Hause von Daniel Mache-
nier, in ersagttm Taunschip, halten.

Die Erwähler von Wintsor Taunschip wer-
den ihre Wahl am Hause von Reuben Schiffer!
in ersagtem Tannschip, halten.

Tie Erwähler von Exeter Taunschip werden
ihre Wahl halten am Hause von John Boyer,
in ersagtem Taunschip.

Tie Erwähler von Bethel Taunschip, am
Hause von Daniel Bordner in Milleröburg.

Die Erwähler von Greenwitsch Taunschip,am
Hause von Daniel B. Grim in erjagtem Tsch.

Die Erwähler von Albany Taunschip, am
Hause von David Heinly, in erjagtem Tausch.

Die Erwähler von der Stadt Kutztaun und
dem Taunschip M.n'atawny, am Hause von
Jacob Fischer in erjagter Siadt.

Die Erwähler von Richmond Taunschip, am
Hause von Jacob Strauß in erjagtem Taunsch.

Die Erwähler von i.'angsch>vamm Taunschip
am öffentlichen Hause von Richard Wertz, in
ersagtem Taunschip.

Die Erwähler von Rockland Taunschip, am
Hause von Conrad, in erjagtem Taunschip

Die Erwähler von Maideneriek Taunschip,
am öffentlichen Hause von John Gauker, in er-
jagtem Taunschip.

Die Erwähler von Ruscombmanor Taun»
schip am Hause von Samuel Babb, in Preiß-
taun, in ersagtem Taunschip.

Die Erwähler von Oley Taunschip am Hau-se von Jacob Kemp, >? ersagtem Taunschip.
Tie Erwähler von Peik Taunschip am Hause

von Jaeob Göbell, in ersagtem Taunschip.
Die Erwähler von Distrikt Taunschip, am

Hause von Samuel Lantus, in ersagtem Tsch.
Die Erwähler von Hcreford Taunschip, am

Hause von Michael Gehry, in ersagrem Tsch.
Die Erwähler von Colcbrookdale Taunschip,

am Hause von David R. Saßaman, in ersag-
tem Taunschip.

Tie Erwähler von Touglaß Taunschip, am
Hause von John Weis,in erjagtem Taunschip.

Die Erwähler von Earl Taunschip,am Hau-se von Elijah Focht, in erjagtem Taunschip.
Die Erwähler von Hamburg, am Hauje von

William Schomo, in erjagter Stadt.
Die Erwähler von Amiry Taunschjp, ain

Hause von John Wagner,in ersagtem Taunsch.
Daß die stimmsähigen Erwähler von Union

Taunschip, Berks Caunty, ihre allgemeineWahl
im nächsten Oktober am öffentlichen Hause von
Ezekiel Beard, in ersagtem Taunschip, halten;
und die ersagten Erwähler sollen dann besinnen
durch Stimmzettel, ob ihre zukünftigen allge-
meinen und Taunschip-Wahlen am öffentlichen
Hause von Herman Umstcad gehalten werden
sollen oder am öffentlichen Hause von Ezekiel
Beard; und ieder stimmfähige Wähler mag
einen Zettel eingeben, auf dessen Außenseite die
Worte ?Wahl-Distrikt" geschrieben oder ge-
druckt sind, und aus der Inseite "Haus v Her-
man Umstead" oder,, Haus von Ezekielßeard;"
und die ersagten Wahlen sollen nach diesem an
dem Platze gehalten werden wofür die Mehr-,
heit stimmen mag. bis es durch das Gesetz an«
ders bestimmt ist: daß Resultat der ersagten
Wahl soll durch den Richter und die Inspekto-
ren der Wahl bescheinigt und in der Court der
vierteljährlichen Sitzungen in vorersagterC'aun-
ti) hinterlegt werden.

Eie Erwähler vo» Washigton Taun>chip,
am öffentliche» Hause vo» Joseph Bachma»,
in ersagtem Taunschip.

D,e Erwähler vo» Brecknock Taunschip,
an, Hanse vo» P. Ziemer in jenem Tauusch.

Die Erwähler Von Cacrnarvo» Taunschip
an, Nobeso» Schulhause in jenem Taunschip

Dass die stimmfähigen Erwähler des ne»-
e» Tannschips in Berks Caunty genannt
Mario», sollen ihre allgemeinen und Tauu-
schip-Wahlen an dem öffentlichen Hause,jetzt
bewohnt von Edward.H. Becker, in Stauchs
bnrg, halten ; und dass Gabriel Filbert der

Richter sein soll und Jacob Jones und Sa-
muel Lindcmuth solle» die Inspektoren sein
von alle deu Wahlen, bis andere richtig er-
wählt sind.

Die Erwähler der Stadt Reading sollen
ihre Wahlen hallen wie folgt:

Die Erwähler von der Nord West Ward
an, öffentliche» Hause jetzt bewohnt Von Pe-
ter Rapp.

Die Erwähler Von der Sud West Ward
am öffentlichen Hause jetzt bewohnt von Ge-
org Geruaunt.

Die Erwähler von der Süd Ost Ward an
dem öffentllchtil Hause jetzt bewohnt vo»Wtl-
liam Rapp.

Dass die flimmfähige» Erwähler Vo» Nord
Ost Ward, vo» der Stadt Reading inßerks
Cannry, jetzt ihre allgemeinen »iid Borough;
Wahle» a» dem öffeiltllchc» Ha»se jetzt be
wohnt voil Samuel B. Graul, i» erjagter
Ward halten sollen.

Dass die flimmfähige» Wähler Vou Nord
Ost Ward iu der Stadt Readiug l» Berks
Caunty, solle» ihre allgeinciiie Wahl halten
am Hanse von Samuel B. Graul, und dass
die still, fähigen Wähler durch Zettel besinn
men sollen, ob ihre allgemeine und Borough-
Wahle» am Hause vou John Miller oder

am Hanse von Samuel B. Graul gehalten
werden sollen, uud jeder berechtigte Stimm-
geber mag ei» Ticket stimmen a»f dessen An-
sseiiseite die Worte ~Elekc>o» Wart" ge-

schrieben oder gedruckt sind, und ans der In-
seite ~HauS Vou John Miller" oder "Haus
vou Samuel B. Granl," und die ersagten
Wahle» solle» hiernach an dein Platze gehal-
ten werden wofür dieMehrheit sllinmen mag,

bis durch basGcfetz aiiderö besi>mt.
Dass alle jener Theil von der Stadt Rea-

ding, in Berks Cannty, liegend zwischen der
Sprneeflrassc, der Eisenbahn und dein Schn
ylklllflnffe, hierdurch als ei» besondererWahl-
diflrikt gebildet wird, grnaiit .SprueeWard,'
nnd die Erwähler davon sollen ihre allgemei-
ne» Wahle» an, Hause von Georg Goovhard
i» ersagtcr Ward halte«: vorbehalten, dass
die Wähler Vo« Sprue? Ward ihren Rich-
ter nnd Znspektore» zu derselben Zeit und an
demselben Platze wählen sollen, wann u. wo
sie ihre Stadlbeamleu wählen, und dass Jere-
iniah Hageilman der Richter, u»d John Hoff
und Peter Phillippi die Inspektoren der

Wahlen in ersagler Ward sei» sollen, bis
andere richtig erwählt sind.

Die Wahlen von de» ersagten fünfWards
der Stadt Reading sind offen zu halten bis
litiiiiUhr Abends, wenn die Stlmmkästeii ge-
schloffen werben sollen.

Die allgemeine Wahl 1» allen ander» Di-
strikten soll in de» Stunde» von acht u. zehn
Uhr Morgens eröffnet werde» »»d ohne Un-
tcrbrechuilg oder Vertagung fortdaueru bis
siebe» Uhr Abends, wann die Stiiumkasten
geschlossen werden sollen.

Dass irgend eine Person welche ein consti-
tutiouelles Recht hat in irgend einer City 0-

der Cauiity dieser Republik zu fluninen, die
aber von einer Ward ,u die andere gezogen
sein mag innerhalb solcher City, oder vou ei-

nem solchen Borongh oder Taunschip, zu n>
»er Bourough ader Taunschip in solcher
Caunty, iuuerhalb deu letzten zchil Tageu vor
der allgemeine» Wahl die dar»» gehalte»
wird, berechtigt sei» soll bei solcher allgemei-
nen Wahl in der Ward Borough oderTuuu>
schip zu stlmmeu, von welcher solche Perso»
gezogen sei» mag.

Und i» Gtmässhtit einer Akte der General
Alseinbly vorersagt, gebe ich hierdurch weiter
Nachricht?" Dass jede Persou, ausgeuomeu
FricdtiiSrichlcr, Mtlitär-Offiziere oder Bo-
rough Beaince, die eiu einträgliches Amt uu-
ter der Regierung der der Ver. Staaten oder
dieses Staates, oder von irgend einer City
isder ineorporirte», Diflrikc hält, entweder
als beflallcer Beamter oder auf audere Art,
eiu «»tergeordneter Beamter oder Agent der
beschäftigt sein mag »ntcr dem legislative»,
rreenliVtii oder gerichtlichen Departement
dieses Staats, oder der Ver. Staaten, oder
einiger City oder ineorporlrteni Distrikt, und
ebenfalls, dass jedes Mitglicd des Cvngrejses
und der Staate-Gesetzgebung, nnd vom aus-
gewählten oder gcmeiiiti» Rathe von einiger

Cltu, oder Commisstoner von einigem incor-

porirten Distrikt, dnrch das Gesetz uufähig
ist, z» dti selbeu Zeit das Amt oder die An-
stellung eines Richters, Inspektor oder
von einiger Wahl »n dieser Republik zn hal-
ten und auszuüben, und dass kein Inspektor,
Richter oder anderer Beamter einer solchen
Wahl für irgend ein Amt erwählbar sein
soll, für welche dann gestimmt wird." Und
dnrch dieselbe Akte der Asjembly wird es e-
benfalls zur P-Ilcht gem.,cht "für jeden Ma-
»?or. Scheriff, Alderman, Jriedensrichtcr,
Constabel und deplitirten Constabel, von je-
der City, Caunty und Taunschip oder Dis-
trikt innerhalb dieser Republik, wenn immer
durch einen Wahlbeamtru dazu aufgefordert
oder durch irgend drei stlininfähigk Erwähler
dabo», irgend ein Fenster oder einen Weg
zum Fenster frei zn machen auf dem Platze
der allgemeinen Wahl, wo man sieht, dass es
so ist um Glimingeber zu verhindern an das-
selbe zn kommen-und es soll die Psticht der
respektive» Constabel Von jeder Ward, Di-
strikt oder Tatllischip dieser Republik sem,
persönlich oder durch ihre Depiitirteu auf
de», Platze zu sein wo solche Wahl gehalten
wird, in ersagtem Ward, Distrikt oderTann
schip, für den Zweck Ordnung zu halten, wie
oben gesagt.

Die Richter Von ersagtcr Wahl solle» die

Certifikace vo» de» Retiirns in Verwahriiiig
nehme» n»d am dritte» Tage «ach der Wahl
dieselbe» vorlegen, bei einer Versammlung
eines Richters von jedem Distrikte innerbalb
der Cannty, im Conrthaiise.

Die Richter sind daher achtungsvoll er-
sucht, sich am Conrthause in Reading eiuzu-
fiiideu, an, Freitage den >l. nächste» Oktober
um 12 Uhr Mittags, nud ihre Retnrus zu
mache».

"Gott erhalte die Republik !'

Daniel LLslerly, Scheriff.
Scheriffs Amt, Reading,^

September 17. 1844. j 4m.

Achtung!
Penn - Garden« >

Ihr habt euch -zu versammeln A I
in voller SommerUniform, zur
Parade, auf Samstag den LSsicn M
September um 10 Uhr Morgens,
am Gasthause von L. G a e r, in
Macungie Taunschip, LechaCaun«
ty. Pünktliche Beiwohnung wird u !
erwartet und ihr habt euch einzu- > s
stellen bei G. L. La Roche und von MU
dort nach dem bestimmten Orte
zu marschiren.

Auf Befehl des Capitäns
Trerler,

Horatio Fritch, O. S.
September 16. 2m.

An die freien und unabhängigen Er-
wähler von Berks Caunty.

Freunde iind Mitbürger:
Die sehr liberale Unter-

stützung. die ich bei der letzten Scheriffs-
Wahl von Euch erhielt, mich auf den Be-

richt setzend, u»v die vielen schmeichelhaften
Beweise die ich seitdem erhalten, habe» mich
wieder veranlaßt ein Candidat zu sein für das

S eriffö- 2l in t,
von Berti? Caiinty, bei der herannahende»
Wahl im nächste» Oetober, und ersuche Euch
daher achtuugevoll um Enre Stimmen und
Enren Einfluss. In, Fall meiner Erwäh-
lung verspreche ich die »iic dem Amte verbun-
denen Pflichten unparteiisch u»d zu Eurer
vollen Zufriedenheit zu erfüllen. Für die li-
berale Unterstützung die ich von Ench bei ei-
ner frühern Wahl erhielt, erstatte ich meine»
aufrichtigen Dank, und ich hege d>e Hoff-
nung, dass Ihr mich bei der nächste» Herbst-
Wahl nicht vergesse» werdet.

Euer gehorsamer Diener,
George Gcrnant.

Readiilg, Mai 21. bW.

An die freien und unabhängigen
Etimmgeher von Berk», Canum.
Freunde und Mitb ü r g e r !

Durch die gütige Aufmunterung vieler
Freunde bewogen, stelle ich mich in die Reihe
der Caiididatt» die für das

Scheriffs- Amt
herauskommen, und ersuche Euch, mich bei
der kommenden Oetober - Wabl mit Euren
Stimmen und Eurem Einfluss zu beehren.
Im Kall ich glücklich genug sei» sollte eine
Mehrheit Eurer Stimme» zu erhalte», Ver-
pflichte ich mich anfWort uud Ehre, die Ob-
liegenheiten des Amtes tren imd ehrlich, und
»ach meiner besten Ueberzeugung zu verwalten,
uud werde nie Äulass zur Unzufriedenheit mit
meinem amtlichen Betrage» geben. Mit die-sem Versprechen unterzeichne ich achtungsvoll,

meiner geehrte» Mitbürger ergebener
Freund und Diener
John Potteiger.

Bern Taunschjp, Mai 28. bW.

An die freien nnd nnadhängigen Er-
Wähler von Berks Caunly:

Mitbürger!
Ermilthigt durch die sehr groß-

müthige ltiiterstützniig, welche Ihr »nr bei
früheren Gelegenheiten gegeben wenn ich Eu-
re Stimmen für das Anit'erbcte», stelle ich
mich wieder vor Ench als ei» Caiididat für

AcherLk 5,
bei der allgemeinen Wahl im nächste» Okto-
ber, und crsliche E»ch achtnnqsvoll uni Enre
Unterstützung und Eureu Einfluss. Euch für
vergangene Begünstigungen aufrichtig nnd
herzlich dankend, habe ich nur hinziiziifngen,
dass wenn ich die Ehre habe» sollte erwählt
zu werde», ich mich vcrflichte die Pflichten
des Amtes mit Unparteilichkeit, Menschlich-
keit »nv auf solche Art z» erfüllen, dass das
Volk im Allgemeinen damit zufrieden sein
wird. Heinrich Schaffe»-.
Exeter Tannschip, )

Mai 14. 1844. ; bW.

An die freien und unabhängigen Ur-
wähler von Berks Caunty:

Freunde und Mitbürger!
Indem ich oft und wiederholt

aufgemuntert worden bin, durch eine grosse An-
zahl meiner Freunde, bin ich veranlasst mich
Euch anzubieten als ein Eandidat für das

S eri ffs -Am t,
bei der herannahenden Wahl, und ersuche Euch
daher achtungsvoll um Eure Stimmen und
Unterstützung. fDa ich während des gegenwär-
tigen Termins als Unter-Scheriff gewirkt ha-
be, bin ich mit den Pflichten vertraut gewor-
den die mit dem Amte verbunden sind.) Und
solltet Ihr mich mit einer Mehrheit Eurer
Stiinen beehren, so will ich versprechen daß die
Pflichten des erjagten Amtes unparteiisch und

zu Eurer vollen Zufriedenheit erfüllt werden
sollen. Ich verbleibe mit gebührender Achtung

Eur Freund und ergebener Diener,
lokn S. Schröder.

Reading, Mai 14. 1844. bW.

An die freien und unabhängigen Er-
Wähler von Berks Caunly':

Berathen und aufgemuntert von einer großen
Anzahl meiner Freunde und Bekannten, bin
ich bewogen worden, mich Eurer Beachtung bei
nächster Oktober-Wahl als Candidat für das

Sckicrtkks Nmr
anzubieten, und ich ersuche Euch sreundschaft-
lich um Eure Stimmen und Unterstützung im
Allgemeinen, und im Fall ich so glücklich sein
sollte und Ihr mich erwählen solltet, verspreche
ich die Pflichten des Amtes getreulich und zu
Eurer völligen Zufriedenheit auszuüben.

Ich verbleibe mit gebührender Achtung,
Euer Freund und ergebenster Diener,

Zacob ZV. tarnet.
! Reading, Juni 4. bW.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Pihla.
Waizen Bsch. 85 85
Roggen " 53 55

Welschkorn .. .
.

" 45 44

Hafer " - 25 23

Flachssaamen ....

" 1 37 135
Kleesaamen " 5 00,5 99
Timothysaamen ..." 2 50 z 59
Kartoffel» .....

" 3i! 40

Salz " 37j 35
Gerste " 5O
Roggenbranntwein . Gall. 25! Ig

Apfelbranntwein . .
25 29

Leinöl " 9» 9t)

Waizen Flauer . . Faß 45N4 12
Roggen do " 2 752 87
Sctiinken Pfd. 6 3
Rindfleisch " 5 5

Schweinefleisch ..." 5g

Unschlitt " 7 7
Faßbutter " IN 19
Hickory Holz .... Klsr. 4 Nl> 525
Eichen do " 3 99

Steinkohlen 3 OM4 99
Gips > " 5 99>4 59

Taunschip-Vcrsammlung.
Die Whigs von Olcn

under Nachbarschaft, sind eingeladen einer Ver-
sammlung beizuwohnen, die gehalten werden
soll am Hause von Zolin Maurer, in Fiic-
Senöl'urg, Olev, auf

Samstag den 5. Oktober,
um 12 Uhr Mittags anzufangen.

Die Versammlung wird von einigen vorzüg-
lichen Rednern angeredet werden.

N. B. Die Xeadinger Nlusik-Sande
wird bei der Gelegenheit erwartet.

September 17. 3m

Schluß Rechnn »Ig von William Höl-
lenstein und Horcilio Trerler, Ad-
iniuiflratorcn des verstorbenen Jonas
Trexler, letzthin von LangschwainTauii-
schip, Berks Cauuty.
Die ttiiterzeichnttt» Auditoren, ernannt

durch die Waisencourt der ersagten Caunty,
zur Berichtigung der gedachten Rechnn», und
euie Verthciluiigsblll zu machen, werden für
diese» Zweck am Löste» iiifleheiide» Septem-
ber im Courthaiise zusammenkomme», wann
und wo alle intercsstrtte» Personen beiwoh-
nen mögen. A. N7. Salladc,

Hei,rvXl?oad!'. > Auditoren
Peter Hilbert,

September 19, 1844. Sm.

Han'6 Carmikmlive.
' An Mütter besonders ! Ihrseid oft beun-
ruhigt durch die Leiden eurer kleinen Kinder
währcild dein Zahnen nnd während den
Sommer und Herbstmonate», welche Zeiten
sich fatal für viele zeige». Aber mit Harta
Carminative bei der Haud, ,licht einer aus
zehn der ,licht geheilt wird von Durchlauf
oder Sommerkrankheit; und das Cordial
ifl so angenehm zn nehmen, das nicht die
geringste Mühe ist Kinder zu bereden es ein-
zunehmen. Mit dem Carmmative bei der
Hand braucht ihr Colic, Krämpfe, kraute»
Magen, Erbrechen, Durchlauf, Cholera Mor-

. biis nicht iu fürchten, da alle diese der Kraft
des Carmi?ative nntcrlicgcn.

TZ-Da es einzig ans dem Pflanzenreiche
preparirt ist, braucht man nichts UcbleS von
dessen Gebrauche zu befürchten. Preis IBZ
Teilt, zum Verkauf am Biicbflohr Vo»

George Gest.
No. 13, Wefl Peunstrasse.

Reading August 27. 3m.

Privat - Verkauf.
Der Unterschriebene bietet an zu vekaufcn

durch Privat Handel:
Eiue vornehme Platttasche,

gelegen in Hauover Taunschip, Libanon Tann-
in, nahe den Waffe,werken, enthaltend 124
Acker gutes Kalksteinland, wovon 29 Acker
Holzland ist. Daranf ist errichtet: Ein 2-
flöckigt siciiiernes Hans, eine gute Scheuer
uud soiist »och Nebengebäude. Ein schöner,
tragender B a n mqarle n
und auch fließendes Wasser
findet sich dabei.

Nur ein kleiuer Theil des Aukaufspreises
braucht gleich bezahlt z» werde«, »iid Besitz
wird sogleich gegeben. Kanfluflige belieben
sich zu melden be> John Bruniier, Esq, in
JonkStauu. John Z?u»q.

August. 20. hv.

Rufet ?1, wo Ihr wohlfeil
kaufe» koiiut.

An Vaumeifter und Andere.
Man wird elneu grossen Vorrath folgender

Artikel bei den, Unterzeichneten vorfinden,
nämlich: Bleiweiss, Farben, Oel, Glas ze.
zu sehr geringen Preisen. Bestes Bleiweiff
in Oel gemahlen, zn 7 bis 8 Thaler das Hun-
dert ; Glas zn 5 bis 7 Thl. die Box. Eben-
falls; eine Anzahl der Vorzüglichsten Schlös-ser, die sehr wohlfeil verkauft werde», uebst
kitten, grosse» Assortement anderer Güter,
Viel wohlfeiler wie gewöhnlich. Da er seine
Ausgaben nenlicb bedenke»» eingeschränkt hat
so kann er seine Waaren mit geringem Pro-
fit Verkaufen, welches auch geschehe» soll?
Mau beliebe an der Ecke der sten und Peun-
strasse zuzusprechen.

Franklin Miller.
Reading. August 29. SM.

gzZ'Herr C- Zvkinl'ol, möge sich
uns melde», wenn wir ihn noch ferner für
einen Ehrlichen Mau» halten sollen.

Die Redaktion.
September, 10. bg.


